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Vorschlag für ein herrliches (/Kl illagessen</Hi
Lattich au Gratin

Lattich waschen, schnell überbrühen.
Eine feuerfeste Form ausfetten, den
Lattich lagenweise hineingehen und mit
geriebenem Käse sowie ausgelassenen
Speckwürfeli bestreuen. Zu oberst eine
Lage Lattich. Ueber alles eine Tasse
Bouillonbrühe, gewürzt mit Muskat
èiessen. Vor dem Anrichten mit hal-
bierten Würsten garnieren.

*
Gurkensalat mit süssem Wermut

Gurken schälen. Wenn der Kern
niciit biffer ist, kann, die ganze Gurke
verwendet werden. Die Saude besteht
aus 1 Esslöffel Oel, 2 Esslöffel Milch
oder ungezuckerter Kondensmilch, Salz,
feingeriebenem süssen Wermut (als
Gewürz) und Zitronensaft.

Kartoffelpluten
Restenkartoffelstock wird mit einem

Ei, 1 Esslöffel Mehl, Salz, Muskat und
2—3 Esslöffel Milch vermischt. Aus der
Masse Kugeln formen, dieselben auf ein
gefettetes Kuchenblech setzen und im
Ofen überbacken lassen.

Ein herrliches Dessert
Man kauft für 4 Personen 1 kleine

Büchse Ananas, eine kleine Büchse
Pfirsich und einige Beeren (Brombeeren,
Kirschen als Fruit confit usw.). Auf
jeden Teller legt man zwei halbe Schei- K
ben oder eine ganze Scheibe Ananas, ^
garniert rings herum mit Tranchen von
Pfirsich und füllt die Höhlung der
Ananas mit Beeren, Kirschen oder was
man gerade hat. Etwas Jus aus der
Büchse wird beigefügt.

_.. ^ /. fi. lO'AVl"
Edith Ist eine zur Selbständigkeit erzogene Toch-
ter. Wohl Ist sie etwas schwärmerisch, aber den-
noch erstaunlich praktisch. Vor allem aber Ist
sie außerordentlich zielbewußt, wie übrigens auch
ihr Bräutigam Peter Bürgi. Interessant ist wie
sich diese jungen Leute kennen und schätzen
lernten, wie sie mit wahrer Begeisterung Ihr J unges
Liebes- und Lebensglück sinnvoll und richtig
aufgebaut und untermauert haben.
Alle, die eine glückliche Ehegemeinschaft auf-
zubauen wünschen, ganz besonders aber Ver-
lobte und deren Eltern, werden den unterhalt-
sam geschriebenen, photographisch hübsch illu-
strlerten Liebesroman dieses jungen Paares mit
Oenuß lesen 1

Wer In baldiger, sorgenfreier Ehegemeinschaft
glücklich werden will, wird die Schrift: «Viele
Aehren geben auch eine Garbe» nicht so rasch
wieder aus der Hand geben. Die Zustellung durch
die Wohnberatungsstelle der Möbel-Pfister AO.
In Suhr bei Aarau erfolgt kostenlos.
Eine Postkarte genügt und schon morgen werden
Sie diese für alle jungen Menschen sehr wert-
volle Schrift genießen I

Gute Rechner, die mit Zahlen umzugehen ver-
stehen, wissen den namhaften Gewinn einer
5*/ < igen Verzinsung Ihres Geldes sehr wohl zu
schätzen. Gerade vermögende Kreise benützen
deshalb mit Vorliebe diese vorzügliche und sinn-
volle Kapitalanlage, um sich durch freiwillige
Einzahlungen sozusagen «unmerklich» ihre Woh-
nungseinrichtung zu erwerben.
Zudem wissen alle, die Im Bilde sind, sehr gut,
daß eine kurzfristige Möbellieferung in unserer

/ ,o, 1*
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VvpsâwK tiir ein kerriîâes / / ^ lîttnxessenc/^
Usttick au <Zrstm

kattick wsscbsn, sckncli üderdrüksn.
kins ksusrkesks Lorm susketteu, cien
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Gurkensalat mit süssvm Wermut

Gurken sebsisn. Wenn cisr Kern
nickt bitter ist, kann ciis ganze (Zurks
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Lüebse Ananas, eine kleine Lückse
pkirsick unk einige Leeren liZrombeeren,
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